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DIE SATIRISCHE CHRONIK
£)aê neue 3ürc&er £rambillet

Sic Sitte toill'«, jum neuen Qfafjr

bringt man ftet) oft ©efcfjenfc bar,
Unb toer nod) gat im ©eibe fdjtoimmt,
Sa« ganj Sefonb're« unternimmt.
@o badjte ftd) bte St.
Sin Srei«abfd>lag mär' audj redjt nett.
2ie läfjt bte 3onen 3onen \cm
Unb fütjrt bie Seifftrcd' toieber ein.

Tod) nidjt genug, ganj raffiniert
Sßtrb baê Sillet umïonftruiert;
Scr alte Drtenticruugêbfan
©enügt ntdjt metjr ber Strajjenoafjn!

Stet ftafjr fang fjat man brau ftubiert.
Refill Männer fjaben ifjtt freiert.

Srft loar cr falfdj, er toarb furiert.
Son ftömmtffionen fontrofliert.
Smn Stabtrat nodj ratifiziert.
21m 1. Jänner publiziert:
Saê Sublitum ift angefdjmicrt!

ftnïl) morgenê bom Sifbeftertanj,
Som luftig toffen äRummenfdjanj,
Sodj ffar im Sobf, nur mitb im Sein,
Steig icfj um Sedj« am Safjufjof ein.

ftd) fdjau mir '§ neue Stffet an
Uttb fjaBe toirffid) greub baran!

ftdj Icfe: Sim'bf, ©äfft, Ötau'et,
(Gcirt 9co'br, Sdjaff ftefjt gfcicfj babei),

fta«, ©'b'tjof, St'gr. SI, è'cgg, iïtforg't
unb ©tau

ftd) feg baê 33tffct aufjer Sidjt,
Sern: fjottentottifefj fann icfj nidjt,
Unb toart' gebttfbig auf beu SJcanu

ftn Uniform, ber aUe« fann.
Sr fommt uub frägt nadj beut Scgäfjr
Uub nimmt baê Sillet m fidj fjer
Unb fnicfift uub fniebft, bi« bafj ba« Statt
fta}t metjr af« fjunbert Söcfjev tjat.
Senn alfo benft ber finge ÜDcann

ftn Uniform, ber aUe« fauu:
SJhtfj bod) gennfj ba§ recfjte fein!
©in« bon beu fjunbert Södjelein
^dj naljm ba« Sillet mit nadj §,du«
Unb madjt' ein fdjöne« Saddjen brattê
Hub fdjidt' es Saifer Sarbaroff'
ftnè faltige ftüffljäufcr fdjlofj.
Sr fudjt nun ttacfj ber p,ctdjcit Sinn,
Safj fdjnefler itjm bic >$eit berriuu.
Unb roenn um ben Serg nidjt ntefjr freifen

bic Stäben,
£C-irb er bie ßöfung be« Sftätfel« fjaben!

ßieber hebelfpalter
Sfuf einem Softbureau bon ftàtîâ) fjatte

idj ©elegentjeit, am Sortage bon SBeifj=

nacfjten einen ergö$fidjen SorfaB ju 6eob=

adjten.
Sin älterer ^err fommt mit einem

ffeinen ftnirp« auf ba« betreffeube 5ßoft=

amt, um ÛDÎarfen m faufen. Scacfjbetu fic
bereit« längere .ßeit angeftanben finb, ent=

beeft bev Junge im Çintergrunb beu ?ftt=

tomaten. Scr ©vofjoaba ift entäücft ob

ber ^tnbigfeit feine« Snfef«. Dcacfjbcm fidj
anbere« tjarrenbe« Sublifum freubig in
bic entftanbenc Sücfie gebrängt fjat, ent?

fpiiutt ftcfj im §ihtergrunb beim Sluto»

maten folgenbe« ©efprädj:
Souucrtoättcr, jc3 fjan t fcfjo grab fei

cfjliê ©älb! Stuebt, gang bntcf bi bure,

fjolft mir für e« ^ränffi groänjgt!"
Stuebi, gefjorfam, roie cr einmal ift,

brängt ftdj fn bic Seute, toaê inbeffen

nicljt berfjinbert, bafj fein örofjpaba jefjn

äfünuten auf ifjtt toarten mufj. Qcnblidj

ift cr 3ttrücf. Sdjmunjelnb erflärt ber Siel

tere bem Jüngern bic Seifige eine« fof»

djen Sfutomatcu. Otuebeli barf natürlid]
etntoerfen. Ser ^rüangtger fällt inbeffen
toieber unten fjerau«. fte&t ift beut öerrn
aber bic ©ebulb ausgegangen. SBütenb

roirft cr nun felber ein, natürlidj mit beut

gleidjen Stefultat. $ribeffen fjört mau ifjn

alfo : ,ÇimmeIr)errgottfternenroetter fte \

bin i ätoänjg SKinnte bo, Ija mi fjalbe bev

brugge Io uub ÜDiargge Ijani feini! Se

îûfel fjof bic Soft! 3 bere 3it fjetti bic

djeibe Sriefe felber bertrait!"
Spracb/«, nafjm ben jungen bei ber

£>anb, fdjlug bic Süre in« Sdjlofj unb

ging fjeim ofjne Sücarfen

SBp'« beftänbig uaufi gefjt unb runtern,
Siebt berträumt bie alte ftirdje gfuntern;
Senn man 50g tjinüber anf« Slateau
fta ber neuen ftirdj mit Sfarrcfjateau.
©ruber ift fein SBort mefjr ju oerlieren:
Unfre ßeit berlangt '« SReprefenfieren

^otenfälfdjet
Slnfang« trug er Sebenfen, ber Srinj,
Salb aber luurbc er anberen Zinn«,
Stfê einer fagte: SMnbifrijgrät),

ftd) tät'«!" ;

Unb cr tat e«

Stttf ftoften eines fremben Staate«.

Sic gränbeten einen Sruft obev Sttng

Uttb brcfjtctt" baê gcfäfjrlidjc Sing,
Sa« immer fuifffidj,
.'Sttnädjft b e g r i f f 1 1 cfj :

Sic brueften Stoten

Sfl« S a t r t 0 t e n

Sent Saterlanbe ju 9tu# nnb §ctîe

(Uub jcbcr empfing feine 2Intctf=Sdjeine)!

Uub jcbcr crfjieft in bev 2t.=©.,

Safj er auf ©eroinn unb Serroertung feb/,

Seinen eigenen Seftor.

SerSvtu5 aber tourbe beS ©au jeu Sireftor,
Unb biete bxängten mit gierigem 3ti'tffct

gur bollen Sdjüffel.
Saê bebarf feiner ©rïtarung
Stadj bot traurigen Qtiten tieffter Snt

befjrung.

Scfjon nntfcten 311 oiele

Sont feflerbUnïlen ©efeafdjaftSfbicle.
Sev Sfttb" flog auf.
3>a« SdjitJffal nafjm feinen grimmigen Sauf.

Sa« ,Sdjicffar, in biefem gaffe ber Staat,
Ser etnft, fo bünft unê, baê ©feicfjc tat.

Socb, ©ebanfe, roeidje!

Sun sroei baêfcfbe, ift'ê nidjt baê ©feicfjc!

SDennocfj beftefj' tdj auf meinem ftalfül,
girtbet bev ^vinj mein ^ütacfüfjl,
Seil überalf ber ftc'ncn Sdjabctt

Sie morafifdjen §ofen jcvfveffcn fjaben,

Unb and) ein ^vinj,
Stuft reidtj an ©ütent,
3?rr toerben fann
Sin beê Saben« >>ütevu.

So iourbe jttnt Sumbcit ein SBinbifdjgrä^,
SBeil jemanb aeffüftert: Sr tat eê.

ft d) täf§!"
JtsN

I!
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Das neue Zürcher Trambillet
Die Sitte will's, zum neuen ^ahr
Bringt man sich oft Geschenke dar,
Uud wer nvch gar im Gelde schwimmt,
Was ganz Besondres unternimmt.
To dachte sich die St. Z.,
Ein Preisabschlag wär' auch rccht nett.
Zic läßt die Zonen Zonen sein

Und führt die Teilstrcck' wieder cin.

Doch nicht genng, ganz raffiniert
Wird das Billct umkonstruicrt;
Tcr alte Orientierungsplan
Genügt nicht mehr der Straßenbahn!

Vier Jahr lang hat man dran studiert.
Zehn Männer habcn ihn krciert.

Erst war er falsch, er ward kuriert.
Von Kontmissionen kontrolliert.
Vom Stadtrat noch ratifiziert.
Am .1. Jänner publiziert:
Das Publikum ist angeschmiert!

Früh morgens vom Silvestertanz,
Vom lustig tollen Mummenschanz,
Toch klar im Kopf, nur müd im Bein,
Steig ich nm Sechs am Bahnhof cin.

Ich schau mir 's neue Billet an
Und habe wirklich Freud daran!
Ich lese: Lim'pl, Haf'st, Brau'ci,
«Ein No'br, Schaff stcht glcich dabei),
Kas, G'b'hof, St'gr. A, H'egg, Morg't

und Stan
Ich leg das Billet außer Sicht,
Tenn hottentottisch kann ich nicht,
Und wart' geduldig auf den Mann
In Uniform, der alles kann.
Er kommt nnd frägt uach dem Begähr
lind nimmt das Billct zu fich her
Und kniepsl und kniepst, bis daß das Blalt
Fast mehr als hundert Löcher hat.
Denn also denkt der kluge Manu
In Uniform, der alles kann:
Mnß doch gewiß das rechte sein!
Eins von den hundert Löchelcin
Jch nahm das Billet mit nach Hans
Und macht' ein schönes Päckchen draus
Uud schickt' cs Kaiser Barbaross'

Ins salzige Kyffhänserschloß.
Er sucht nnn nach der Zeichen Tin»,
Taß schneller ihm die Zeit verrinn.
Nnd wenn um den Berg nicht mehr kreisen

die Raben,
Wlvd cr die Lösung des Rätsels habeu!

Lieber Nebelspalter!
Auf einem Pvslbnrean von Zürich hatte

ich Gelegenheit, am Vortagc vvn Weih

nachten einen ergötzlichen Vvrfall zu bcvb

achten.

Ein älterer Herr kvmmt mit einem

kleincit Knirps anf das betreffende Post-

ann, um Marken zu kaufen. Nachdem sie

bereits längere Zeit angestanden sind, eut
deckt der .Hinge im Hintergrnnd den Au-
tvmatcn. Tcr Grvßpapa ist entzückt ob

der Findigkeit seines Enkels. Nachdem sich

anderes hörendes Publikum freudig in
dic cntstaudciic Lücke gedrängt hat, cm

spinnt sich ini Hintergrund bcim Anto
maken fvlgcudes Gespräch:

Tviineewätter, jez han i scho grad kei

chlis Gäld! Ruedi, gang druck di dure.

bvlst mir für es Fränkli Zwänzgi!"
Ruedi, gchvrsam, wie cr einmal ist,

drängt sich in die Leute, was iudesseu

nicht verhindert, daß sein Großpapa zchn

Minutcn auf ihn warten muß. Endlich

ist cr zurück. Schmunzelnd erklärt der Acl
kere dcm Iüugcru dic Vorzüge eines

solchen Autvmateu. Ruedcli darf natürlich

einwerfen. Dcr Zwanziger fällt indessen

wieder unten heraus. Jetzt ist dem Herrn
abcr die Gcduld ausgegangen. Wütend

wirft er nun selber ein, natürlich mit dcm

gleichen Resultat. Indessen hört man ihn

also : Hinlmclhcrrgvttslcrnenwetter Je z

bin i zwänzg Minute dv, ha mi halbe ver

druggc lv und Margge hani keim! De

^nfcl l,vl die Pvsl! F dere (Zit hetti die

chcibe Briefe selber vcrtrait!"
sprach's, liabm den Jnngcn bei der

Hand, schlug dic Türe ins Tchloß und

ging heim vhne Marken

Zürcher Bilderbogen
Wv's beständig uaufi gcht und runtcru,
Klebt verträum! die alte Kirche Fluntern:
Dcnn man zog hinüber aus's Plateau
Zll der neuen .ttirch mit Psarrchatcau.
Trüber isr kein Wvn mehr zu verlieren:
Unsre ^cit verlangt 's Repräsentieren

Notenfälscher

Anfangs trug er Bedenken, dcr Prinz
Bald abcr wurde er anderen Zinns,
Als einer sagte: Windischgrätz,

Jch tät's!"

Und er tat es

Anf Kosten eines fremden Staates.

Sic gründelcn einen Trust vder Ring
Und drehten" das gefährliche Ting,
Tas immcr knifflich,
Zunächst begrifflich:
Tie druckten Noten

Als Patrioten,
Tem Vaterlande zn Nutz' und Heile

«Und jeder empfing scine Anteil-Scheine)!

Und jcdcr erhielt iit der A.-G.,

Taß cr anf Gewinn und Verwertung seh',

Teinen eigenen Teklor.

DcrPrinz aber wnrde des Ganzen Dircklvr.
Und viele drängten mit gierigem Rüssel

Znr vvllcn Tchüssel.

Das bedarf keiner Erklärung
Nach den traurigen Zeiten liefsler Enl

behrnng.

Zchvu wnßten zn viele

Vom kellcrdnnklen l^sellschaslsspicle.

Tcr Club" flog anf.
Tas Tchicksal uahulsciicen grimmigen Lans.

Das .Schicksal', in diesem Falle dcr Staat,
Der einst, so dünkt uns, das Gleiche tat.

Tvcl', Gedanke, weiche!

Tun zwei dasselbe, ist's nicht das Gleiche!

Tennvcl, besteh' ich anf meinem Kalkül,

Findet dcr Prinz mein Milgefühl,
Weil überall der Zeilen Schaben

Tie moralischen Hosen zerfressen haben,

Und auch cin Prinz.
Eins! reich an Gütern,

Frr werden kann

Ait des Ladens Hütern.

So wnrde znm Lumpen cin Wiudischgrätz,

Wcil jemand geflüstert: Er tat es.

I ch tät's!"
>>>»n§ Và'àmS Ack-
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